
Naturnahe Begrünungen zur Förderung der Biodiversität in Kommunen

„Städte wagen Wildnis“ – Einblicke in die praktischen 
Maßnahmen der Stadt Dessau-Roßlau und die 

wissenschaftliche Erfolgskontrolle

Jessica Arland-Kommraus und Kirsten Lott 
(Hochschule Anhalt und Stadt Dessau-Roßlau)



Dessau-Roßlau
Stadtentwicklungskonzept, 2004, 2010, 2014

Urbane Kerne – Landschaftliche Zonen



Konzentration

Extensivierung

Stadtfolgelandschaft
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Quelle: Studio Neue Museen, 2019



Konzeptplan - Durchgangsgrün

Station C23, 2018



Konzeptplan - Nachbarschaftsgrün

Station C23, 2018



Konzeptplan – Wildnisflächen am Rand

Station C23, 2018



Übertragung auf Grünflächen in der Stadt 
außerhalb des Projektgebietes, z.B. 
Handwerkerviertel DWG

Akteursbeitrag Landschaftspfleger: 
Pflegeroutine entwickeln durch 3jährigen 
Pflegevertrag

Bewirtschaftungserkenntnis: Auftakt zum 
Gebiet: höhere Pflegehäufigkeit (4 x 
Bankette pflegen), Bankette verbreitern 
(von 1.50 m auf 5,00 m)
Pflegende Unterstützung:
Der gepflegte Rand entlang von Wildnis-
Flächen zeigt, dass bewusst differenziert 
wurde und bedeutet: „Wir haben Euch 
nicht vergessen.“ Die Flächen werden 
positiver wahrgenommen. 

Konzeptplan Pflege

Pflege 2016 Pflege 2017

Pflege 2018
Akteursbeitrag: Nachhaltigkeit -
Verwertung des Mahdgutes für die 
Tierfütterung

Plan: Station C23, 2018









Fotos Pflege



Hier gibt es Jahreszeiten



Fotos Durchgangsgrün



Wildnis am Rand



Wildnis am Rand



Nachbarschaft



Öffentlichkeitsarbeit 



Expertentagung 
zum Auftakt 2017 

Konzept als Schrittmacher für Gestaltung und Öffentlichkeitsarbeit

Fortschrittswerkstätten 
2018, 2019, 2020



1. Film 2018, 2. Film 2019, 3. Film 2020
2021 Image- und Lehrfilm als Zusammenschnitt 15 min

Amtsblatt Monatsbeitrag und Jahresrückblick

















Schulen und Bildungseinrichtungen 
erreichen: 
- Pflanzaktion 
- Wildnisdetektive

Bewohner und Stadtgesellschaft 
erreichen:
- Motto finden
- Mieterjournal
- Offenes Büro
- Exkursionen
- Netzwerkarbeit
- Ausstellung
- Leitsystem

Experten befragen:
- Anwohner, Besucher, 

Landschaftspfleger

Empfehlungen aus dem Kommunikationskonzept

website

1

2

3

4

Öffentlichkeitsarbeit
Kommunikationskonzept

Quelle: StationC23 Leipzig, 2018



Fest der Begegnung im Dessauer Pollingpark

Bewohner und Stadtgesellschaft erreichen
Veranstaltungsformate nutzen



Bewohner und Stadtgesellschaft erreichen
Aktionen zur Erfahrbarkeit



Museumspädagogik
28 Veranstaltungen, 500 Kinder 
ca. 3.500 Besucher



Bewohner und Stadtgesellschaft erreichen
Ausstellung Stadt gibt‘s hier natürlich!



Bewohner und Stadtgesellschaft erreichen - Geocaching



Aufenthalt an Informationspunkten im 
Ostgrünzug – Infotafel A3

Bewohner und Stadtgesellschaft erreichen - Leitsystem



Pflege – Wiesenspaziergang zur Heublumenzeit  - Juni 2020



Bewohner und Stadtgesellschaft erreichen
Projektverteidigung
Wiesenspaziergang zur Heublumenzeit 27.6.2020



Bewohner und Stadtgesellschaft erreichen
Fledermausexkursion August 2020



Bewohner und Stadtgesellschaft erreichen
Botanische Exkursion – August 2020



Verstetigung 



Konzeptplan  Ökologie

Quelle 
Bildmaterial: 
Kausch, 2019



Konzeptplan  Ökologie

Quelle Bild und Monitoring: Kausch, 2019



Konzeptplan  Ökologie

Wissenstransfer: 
Wissenspatenschaft mit der 
Hochschule Anhalt als 
Verbundpartner



Konzeptplan  Ökologie

Wissenstransfer: 
Wissenspatenschaft mit der 
Hochschule Anhalt als 
Verbundpartner

Seit Projektstart konnte ein Wandel der Pflanzenarten festgestellt 
werden
/ über 352 erfasste Pflanzenarten, davon sind 10% selten oder 
gefährdet
/ 52 beobachtete Vogelarten, davon ist ein Drittel selten oder 
gefährdet
/ 9 nachgewiesene Fledermausarten, davon sind alle selten oder 
gefährdet
/ 25 Schmetterlingsarten, davon ist das Esparsetten-Widderchen 
in der Vorwarnliste Deutschlands aufgeführt
/18 Heuschreckenarten, davon sind 2 selten oder gefährdet
Ungewöhnlich hoch ist die Anzahl der nachgewiesenen 
Wildbienen- und Wespenarten
/62 Wildbienenarten - 5 Bienenarten gelten in Sachsen-Anhalt als 
vom Aussterben bedroht
/ die Mohnbiene sogar deutschlandweit
/ 2 Arten wurden neu in Sachsen-Anhalt nachgewiesen
/ 24 Wespenarten wurden erfasst, davon 3 selten oder gefährdet

Diese Zählungen erfolgten auf ausgewählten Flächen im 
Projektgebiet. Bei der Betrachtung des gesamten 
Landschaftszuges würden eine Vielzahl weiterer Arten 
dazukommen.
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2.1 ENTWICKLUNG ARTENZAHLEN 2017 – 2020
FLORA GESAMTARTENZAHLEN

2017 2018 2019 2020

Gesamtartenzahl 
Landschaftszug

341 313 352 329

Rote-Liste-Arten D 36 35 34 35

Rote-Liste-Arten ST 18 10 11 11

 Annuelle reagieren auf Witterung

 Entwicklung kaum an Pflegemanagement abzuleiten

 Einzelexemplare (Herzgespann, Kammgras, Wissen-
Kümmel u.a.)

Flächenanzahl: 22 Flächengröße: ~ 27 ha



Konzeptplan  Ökologie – Trockene Wiesen
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2.1 ENTWICKLUNG ARTENZAHLEN 2017 – 2020
FLORA TROCKENE WIESEN

Flächengröße: 8 ha

Flächenanzahl: 10

1a Kohlehandel

1b Andes

3a Fleischerei Magerrasen

10a Ecke Viethstraße

10b Neuendorf-Viethstraße

14 Am Frauenzentrum

15 Hinter Netto

18 Heidestraße-Süd

20 Sphex-Fläche Ackerstraße

21 Porphyrschotter Ackerstraße

 Schwankungen Gesamtartenzahl
 Schwankungen einjährige Arten (Annuelle) (profitieren von trockener Witterung  Besetzen von Offenbodenstellen)



Konzeptplan  Ökologie – Frische Wiesen
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Flächengröße: 6 ha

Flächenanzahl: 10

2b Tanzforum

3e Bäckerei

3b,c Rodebille-Nord

4 Kraftwerkswiese

5 Amalienstraße

6 Jeßnitzer Straße

7 Hochzeitsclaim

8 Hallesche Straße

9a,b,c Ostgrünzug

19 Heidestraße-Nord

2.1 ENTWICKLUNG ARTENZAHLEN 2017 – 2020
FLORA FRISCHE WIESEN

 Schwankungen Gesamtartenzahl 
 Schwankungen einjährige Arten (Besetzen offener Bodenstellen)



Konzeptplan  Ökologie – Wildnis

Foto: Tommy Pannier
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Flächengröße: 7 ha

Flächenanzahl: 5

1c Am Tivoli

2a Finekeller

3e Bäckerei Gehölzriegel

3a,b,c Rodebille

6 Jeßnitzer Straße

2.1 ENTWICKLUNG ARTENZAHLEN 2017 – 2020
FLORA WILDNIS

 Gesamtartenzahl steigt leicht an
 Leichte Zunahme von Magerrasenarten (offene Bodenstellen werden besetzt) und Störungszeigern 

(Disteln u.a. ausläuferbildende Arten) in Offenlandbereichen
 Wenig Neuansiedelung von Gehölzarten

Foto: Tommy Pannier
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 Einjährige Arten als wichtige Nahrungsquelle für Insekten
 Annuelle können ausbleibenden Blühaspekt der Frischwiesen- und Magerrasenarten abpuffern
 Zusammensetzung der Wiesen verändert sich; Ruderalisierung der Bestände
 Keine Verschlechterung der Qualität der Wiesen! Zugewinn durch Nektar- und Pollenangebot!



Bewohner und Stadtgesellschaft erreichen
Wissenschaft
Prof. Breuste

Univ.-Prof. DDr. Jürgen Breuste
Chair Urban and Landscape Ecology
Dept. Geography and Geology
University of Salzburg
Hellbrunnerstr. 34
A 5020 Salzburg/Austria
_______________________________

Professor in Urban Ecology
School of Ecological and Environmental 
Sciences East China Normal University
500 Dongchuan Road
200241 Shanghai, P.R. China



Vögel Fledermäuse
Artenzahlen Rote Liste Artenzahlen Rote Liste

20
17

20
18

20
19

20
17

20
18

20
19

20
17

20
18

20
19

20
17

20
18

20
19

Flächen 
gesamt 48/BV 20 48/BV 28 52/BV 39 15 19 16 7 8 9 7 8 9

Fläche 1

(Andes + 
Kohlehandel)

21 
(beob.)
3 (BV)

28 
(beob.)
10 (BV)

18 
(beob.)
9 (BV)

5 (beob.)
0 (BV)

9 (beob.)
3 (BV)

5 (beob.)
7 (BV) 3 4 2 3 4

2 
(Quartie
r 
Zwergfl
ederma
us?)

Fläche 3

(Rodebille-
Komplex)

21 
(beob.)
13 (BV)

33 
(beob.)
12 (BV)

33 
(beob.)
26 (BV)

5 (beob.)
1 (BV)
1 BP 

7 (beob.)
1 (BV)
3 BP

10 (beob.)
5 (BV)
1 BP

5 7 5 3 7 5

Fläche 9

(Ostgrünzug)

20 
(beob.)
8 (BV)

25 
(beob.)
7 (BV)

21 
(beob.)
21 (BV)

7
1 (BV)

7
3 (BV)

5
4 (BV) 4 8 9 4

8 
Jagdge
biet 
Mops 6

Fläche 10

(Neuendorf-
Str.)

20 
(beob.)
7 (BV)

35 
(beob.)
9 (BV)

30 
(beob.)
19 (BV)

5
0 (BV)

9 
1 (BV)

7
4 (BV) 7 8 6 7

8
Jagdge
biet 
Mops

6
Jagdge
biet 
Mops

57

2.2 ENTWICKLUNG ARTENZAHLEN 2017 – 2019
FAUNA

Jagdgebiet Mopsfledermaus
BV Neuntöter

 Spurensuche evtl. Prädatoren fiel witterungsbedingt aus – fehlende Bodenbrüter – auch zu geringe Sichtweiten mgl. Grund (Gebüsche, Gebäude) 
 Netzfänge Mops in 2019 – Fläche 3 Netze umflogen – Fläche 1 Fang von 4 Männchen – Nachweis Wochenstuben bleibt aus

Prof. Dr. Ellen Kausch, Jessica Arland-Kommraus, Hochschule Anhalt, Standort Bernburg



Wildbienen Heuschrecken Schmetterlinge

Artenzahl
Rote 
Liste Artenzahl

Rote 
Liste Artenzahl

Rote 
Liste

20
17

20
18

20
19

20
17

20
18

20
19

20
17

20
18

20
19

20
17

20
18

20
19

20
17

20
18

20
19

20
17

20
18

20
19

Flächen gesamt 67 62 50 36 30 19 17 16 17 2 1 2 24 23 25 1 1 1

Fläche 1:
(Andes + 
Kohlehandel) 53 56

Mohnb
iene
24 26 24 10 10 12

Sand-
+Ödland
schrecke
13 1 1 2 18 23

Malven-
Dickkopf, 
Perlmutt
23 1 1 0

Fläche 3:
(Rodebille-Komplex) 47 54

Mohnb
iene
23 22 23 11 7 13

Sand-
+Ödland
schrecke
16 2 1 2 21 21 24 1 1 1

Fläche 9: 
(Ostgrünzug) 26 25 - 9 4 - 8 11 11 2 0 0 16 16

Malven-
Dickkopf, 
Perlmutt 
17 1 0 0

Fläche 10: 
(Neuendorf-Str.) 17 

Mohnb
iene
26 - 7 8 - 10 8 12 2 0 0 9 15 19 0 0 0

Fläche 15: 
(Hinter Netto) - -

Dolch
wespe
27 - - 13 - - - - - - - - - - - -
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2.2 ENTWICKLUNG ARTENZAHLEN 2017 – 2019
FAUNA

 Rückgang der Bienen-Artenzahlen nicht managementbedingt – Wetterextreme wahrscheinl. von höherer Bedeutung für Wirbellose (vorhergehende (Nicht-)Winter 
entscheidend – Pilzbefall als wichtiger Regulationsfaktor)

 durch trockenheiße Sommer - Verschiebungen im Auftreten von Insekten auch großflächig zu beobachten (Heuschrecken top – Falter flop)
 Kaltphasen Spätfrühjahr/Frühsommer – Aufstau Blühaspekte – für oligophage Arten entscheidend (Wildbienen) – dazu kaum Nachblüte im August (Trockenheit)
 mäßig häufiges Auftreten Weißklee-Gelbling (in ganz ST abnehmend); weitere Funde: s.seltenes Schafgarbenböckchen, Pferdebremse Erstfund ST, seltene Marienkäfer

Prof. Dr. Ellen Kausch, Jessica Arland-Kommraus, Hochschule Anhalt, Standort Bernburg



59Foto: Tommy Pannier

Vielen Dank

Prof. Dr. Ellen Kausch, Jessica Arland-Kommraus, Hochschule Anhalt, Standort Bernburg



60Foto: Tommy Pannier

Vielen Dank!

Prof. Dr. Ellen Kausch, Jessica Arland-Kommraus, Hochschule Anhalt, Standort Bernburg



Nachweise (Quellen, Pläne, Bildmaterial)

Archiv des Amtes für Stadtentwicklung, Denkmalpflege und Geodienste, Stadt Dessau-Roßlau (alle nicht gekennzeichneten Abbildungen)

Arland-Kommraus, Jessica Jennifer; Kausch, Ellen Prof.: Abschlussbericht der HS Anhalt im Projekt „Städte wagen Wildnis – Vielfalt erleben“, Mai 2021 
(unveröffentlicht)

Brönner, Nele; Haase, Andreas (Studio Neue Museen): „Stadt gibt‘s hier natürlich“.- Ausstellung im Projekt Städte wagen Wildnis – Vielfalt erleben.-
Museum für Naturkunde und Vorgeschichte Dessau.- 7.2.2019 bis 31.5.2021

Kausch, Ellen Prof.: „Superhelden“ im Einsatz für eine lebens- und liebenswerte Umwelt.- Vortrag gehalten zur Eröffnung der Ausstellung „Stadt gibt‘s hier 
natürlich“ am 7.2.2019

Krebs, Stefanie (Tonspur Stadtlandschaft): Wildnis nach Ermessen. Ein Reiseführer. Ein Spaziergang durch Dessaus vielfältige Stadtnatur am Leipziger Tor in 
acht Stationen.-unveröffentlicht, 2017

Lange, Ulrich (Büro VIERZIG A): Motto „Stadt gibt‘s hier natürlich“ im Projekt „Städte wagen Wildnis – Vielfalt erleben.-2018 

Patzak, Piroska; Pannach, Doreen: Wildnisdetektive.-Arbeitsmaterial PP Consult Planungsbüro für Regionalentwicklung, Freiraum- und Umwelt .-2017

Rudolph, Michael: Landschaftszug Dessau – Gesamtkonzept und Präsentation.- Büro STATION C23 – architecture landscape urbanism.- Planfassung und 
Präsentation 10.12.2007.- Planung im Auftrag der Stadt Dessau-Roßlau

Rudolph Langner / Station C23 Architekten und Landschaftsarchitekten Partnergesellschaft: Städte wagen Wildnis – Vielfalt erleben: Konzeptplan.-
Bearbeitung 1.9.2018.-unveröffentlichte Broschüre.



Arland-Kommraus, Jessica-Jennifer: Hochschule Anhalt - Fachbereich Landwirtschaft, Ökotrophologie und Landschaftsentwicklung
Strenzfelder Allee 28, 06406 Bernburg - Telefon: +49 3471 355 1226; Arland-Kommraus, Jessica Jennifer jessica.arland-kommraus@hs-anhalt.de

Lott, Kirsten Dr.: Sachgebiet Freiraum- und Grünplanung in der Stadt Dessau-Roßlau, Amt für Stadtentwicklung, Denkmalpflege und Geodienste, Gustav-
Bergt-Straße 3, 06862 Dessau-Roßlau; Tel.: 0340/2041167; kirsten.lott@dessau-rosslau.de

Förderung des Projektes „Städte wagen Wildnis – Vielfalt erleben“  

mailto:jessica.arland-kommraus@hs-anhalt.de
mailto:kirsten.lott@dessau-rosslau.de


PARTNER/INNEN



Diese Präsentation gibt die Auffassung und Meinung der 
Zuwendungsempfänger des Bundesprogramms wieder und muss 

nicht mit der Auffassung des Zuwendungsgebers 
übereinstimmen.



VIELFALT ERLEBEN.

www.staedte-wagen-wildnis.de
info[at]staedte-wagen-wildnis.de
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